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München, den 25. April 1840.

Inhal t.
Abschied für die Ständeversammlung des Konigreichs Bayern.

Ludwi3.
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. 2c.

Unsern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, I.
Stande des Reiches!

Wir haben Uns bei dem nunmehr
eingetretenen Schlusse des Landtags uber
die Uns ubergebenen gemeinschaftlichen Be-
schlusse der beiden Kammern der Standever- A.
sammlung, sowie uber die Berathungsver- ·
handlungkn derselben, ausfuhrlichen #s Die Abänderung des +. ö. Ti. VII.
erstakten lassen, und ertheilen hierauf, nach der Verfassungs-Urkunde betr.
Vernehmung Unseres Staatsrathes, Un- Wir bekleiden den an die Stände ge-

sere Koöniglichen Entschließungen, wie folge: brachten Gesetzes= Surwuef, die Abänderung

Beschlüsse der Kammern über die Gesetz-
Entwürfe.
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des g. 6. im Titek VII. der Verfassungs-Ur-
kunde betreffend, auf die durch Gesammt-
Beschluß beider Kammern verfassungsmäßig
erklärte Beistimmung mit Unserer Sanc-
tion und lassen hiernach das Gesetz unter

Ziffer I. ausfertigen.

B.

Die Abänderung einigce veralte-
ter Bestimmungen der Nürnberger

Wechselordnung betreffend.

Dem Entwurfe über den vorbemerkten
Gegenstand ertheilen Wir auf die von den
Ständen des Reiches durch Gesammtbeschluß
erklärte Zustimmung, und zwar unter Be-
rücksichtigung der von denselben hierüber an
Uns gebrachten ersten vier Wünsche Un-
sere Sanction, und erlassen demnach das
uncer Ziffer II. anruhende Gesetz.

Was den weitern, von den beiden Kam-

mern hiebei vorgetragenen Wunsch bezüglich
der baldigen Herbeiführung einer allgemei-
nen Revisson aller in den Zollvereinsstaaten
bestehenden Wechselordnungen und einer Ver-
einbarung über gemeinsame Grundlagen der-
selben anbelangt, so werden Wir der Fer-
derung dieses Wunsches dic geelgnete Be-
dachtnahme zuwenden.

C.

Das Gesebz zum Schutze des Eigen-
thums an Werken der viteratur

und Kunst gegen Veröffentlichung,
Nachbildung und Nachdruck berref-

fend.
Die zu dem Gesetzesentwurf über den

Schutz des Eigenthums an Erzeugnissen der
Literatur und Kunst von den Ständen bean-

tragten Modificationen genehmigen Wir hie-
mit, und erlassen hienach dasunterZiffer III.
beigeschlossene Gesetz.

Auf die in dem Gesammtbeschluß über
dieses Gesetz von den Kammern ausgedrück-
ten Wünsche:

1. wegen Veröffentlichung von Briefen
Verstorbener, und

2. wegen Namhaftmachung der Quellen
solcher Arcikel, welche die öffenrlichen
Blätter gegenseitig auseinander ent-
lehnen,

werden Wir den geeigneten Bedacht nehmen.

D.

Den Gesetzes-Entwurf hinsichtlich
des freiwilligen Eintritts in die
Armee und der freien Wahl der

Waffengattung betreffend.
Den an die Stände gebrachten Gesetes,

Enrwurf über den freiwilligen Eintritt in das

Beil.
III.



Heer, und uber die freie Wahl der Waffen-
gattung, haben Wir nach erfolgter Zustim-
mung beider Kammern sanctionirt, und er-

Beil.lassendemnach das unter Ziffer IV. anlie-
gende Geseh.

E.

Den Gesetzes-EntwurfüberdieAus-
dehnung des Verbotes der Vermö-
gensaushändigung an Unteroffi-“

ziere und Soldaten betr.

Den der Ständeversammlung vorgeschla-
genen Gesetzes-Entwurf, die Ausdehnung des
Verbotes der Vermögensauehändigung an Un-
teroffiziere und Soldaten betr., erheben Wir,
nachdem die gemeinsame Zustimmung beider
Kammern vorliegt, hiemic zum Gesetze, und

Le#il.lassen solches unter Ziffer V. ansügen.
v.

F.

Die Gesetzes-Entwürfe hinsichtlich
der bayerischen Hypotheken= und

Wechselbank bertreffend.

Den Entwurf über die Abänderung der
K. 7., 8. und 10. des Gesetzes vom 1. Juli

1834, die Errichtung einer bayerischen Hypo-
theken= und Wechselbank berr., haben Wir
in der Art, wie sich derselbe nach den von
den Ständen beantragten, von Uns genehmig-

10

ten Modisie ationen gestaltet, durch Unsere
Sanction zum Gesetze erhoben, und lassen
solches unter Ziffer VI. hieneben anfügen.

Was die bei dieser Veranlaßung ange-
regten, besonderen Wünsche anbelange, so
werden Wir

1. denjenigen, welcher die Unterstützung
der gewerbtreibenden Klasse, sowie

2. den, welcher die Vermehrung der Fillal=
banken betrifft, auf geeignete Weise be-
rücksichteigen, und behalten Uns

3. rücksichtlich des weiteren Wunsches, wel-
cher eine Abänderung des §. 73. der
Bankstatuten bezielt, die nähere Erwd=
gung vor, um nach Befund die geeig-
nete weitere Einleitung treffen zu können.

6.

Den Gesetzentwurf hinsichtlich der
Aufhebung des Gesetzes vom29. Ni-
vöose Xlll., über die Erziehung von

Beil.
VI.

Söhnen jener Familien, welche sie
ben Kinder haben, betreffend.

Nachdem der Gesetzes-Entwurs, betreffend
die Aufhebung des Gesetzes vom 29. Nirôse
XlIll., über die Erziehung von Söhnen jener
Familien, welche sieben Kinder haben, die
Zustimmung der Seände durch Gesammtbe-
schluß beider Kammern erhalten hat, so er-



Beil.
VII.

Beil.
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theilen Wir hiemit Unsere Sanctlon, und
erlassen das unrer Ziffer VII. angefügte Gesetz.

H.

Den Gesetzesentwurf, die Vollen-
dung des Bibllothek' und Archiv-

Gebäudes betreffend.

Wir bekleiden den an die Sctände des

Reiches gebrachten Gesehesentwurf, die Vol-
lendung des Bibliorhek, und Archivgebau-
des zu München betreffend, auf die durch Ge-
sammrbeschluß beider Kammern verfassungs-
mäßig erklärte Beistimmung mit Unserer
Sanction, und lassen hiernach das Gesetz
unter Ziffer VIII. ausfertigen.

Die General= Uebersicht über die
Vertheilung des Gesammt-Kreis-
bedarfs unter die einzelnen Kreise
für die Dauer der IV. Finanzperio=

de 1813 betreffend.

Nachdem die den Ständen im Verfolge
der Bestimmungen des F. 10. des Finanzge-
setzes vom 17. November 1837 vorgelegte
Generalübersicht über die Vertheilung des Ge-
sammt,Kreiebedarfes unter die einzelnen Kreise
für die Dauer der IV. Finangperiode die Zu-
stimmung der beiden Kammern der Stände-
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versammlung erhalten hat, so ertheilen Wir
derselben zum Behufe der definitiven Feststel-
lung Unsere Genehmigung, undlassen solche
unter Zisser IX. hier anfügen.

H.

Das Marimum der Kreisumlagen
für die Jahre 1842, 1844 und 184;

betreffend.

Den der Ständeversammlung des Reiches
vorgelegten Gesetzesentwurf, das Maximum
der Kreisumlagen für die Jahre 1829, 1841.
und 181 betr., erheben Wir in der Fas-
sung, welche derselbe durch den zustimmenden
Gesammtbeschluß beider Kammern erhalten
hat, zum Gesetze, und lassen solches unter
Ziffer X. anfügen.

L.

Diemit andern Staatenabgeschlos-
senen neuen Zoll= und Handels-

verträge betreffend.

Wir haben den Ständen des Reichs
1. den Vertrag mit Hannover, Oldenburg

und Braunschweig wegen Befbrderung
der gegenseitigen Verkehrs-Verhälenisse
vom 1. November 1837;

2. den Vertrag mit den Niederlanden we-

gen Erleichterungen und Begünstigungen

Beil.
IX.

Beil.
*
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bei der Schifffahrt vom 3. Junt 1837,
bekannt gemacht am 26. Januar 1838,
und

3. den Vertrag mit den NRiederlanden, we-
gen der gegenseitigen Handelsverhältaisse
vom 21. Januar 1839, unbeschadet der
Rechte Unserer Krone hinsschelich der
Vertretung der Handelsinteressen im Ver-
hälenisse zum Auslande, sowie in An-
sehung des Abschlusses der Zollvereins=
und Handelsverträge —

zur Anerkennung bezöglich der den ständischen
Wirkungskreis berührenden Punkte mitthei,
len lassen, welche auch durch die Gesammt-
beschlüsse der beiden Kammern erfolgt ist.

M.

Den Zoll-TariffürdieJahre1840,
1841 und 1842 beereffend.

Nachdem die Stände allen in dem den-

selben mitgetheilten Vereins-Zoll-Tarif für
die Jahre 1840, 1841 und 1842 gecroffe-
nen Abänderungen zugestimmt haben, so er-
theilen Wir demhieraufezüglichen Gesammt-
Beschlusse hiedurch Unsere Genehmigung,
mit dem Beifügen, daß jener Tarif nach
den vertragsmäßigen Bestimmungen bereits
seit dem 1. Januar des gegenwärtigen Jah-
res angewender werde.
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N.

Die Jollverhälenisse für die Zu-
kunfe berreffend.

Wir genehmigen die Gesammtbeschlüsse
der Stände hinsichtlich der die Zollverhält=
nisse für die Zukunft betreffenden Postulate,
nämlich:

1. die Ermächtigung, die Verminderung oder
auch Aufhebung, so wie die Erhöhung
der Joll, und anderer Gebühren im In-
teresse der Landwirehschaft, der Industrie
und des Handels, wenn die übrigen Ver
eins-Staaten nach den Bestimmungen
der in Mirte liegenden Zollvereins-Ver-
träge sich deßfalls — für sich oder auch
mur Verständigung mit andern Staaten
—vereinbaren sollten — oder wenn für

das Königreich Bayern in Ansehung der
Gebühren, welche eine privative Ein-
nahme bilden, im Interesse der Landwirth=
schaft, der Industrie oder des Handels eine
Herabsehung oder Verminderung für zeit-
gemaß erachret werden wollte, unter dem
Vorbehalte zu verfügen, daß, wenn alle
hiernach getroffenen Abänderungen des
Tarifs bei der nächsten Ständeversamm-
lung die Zustimmung der Stände niche
erhalten, selbige mit dem Schlusse der
Sitzungen beider Kammern wieder auf-
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horen, und dagegen die abgeandertenZolle
und sonstige Gebuhren nach den fruhern
gesetzlichen Bestimmungen wieder erho-
ben werden sollen.

Die Ermächtigung hinsichtlich des Chaus-
see-Geldes mit Rücksicht auf die auch
gelegenheirlich der jungsten General-Con-
serenz von 1839 neuerdings erhobene

Erinnerung,solcheweitereEinrichtungen
zu trefsen, welche sedes Mißverständniß
und sede Erinnerung hinsichtlich der
Chausee-Gelderhebung nach Erforderniß
der Verhälinisse zu beseitigen, oder das-
selbe ganz zu entfernen vermögen, bis etwa
in allen Vereins. Staaten auch überein-
stimmende Chaussee-Geld-Regulative zur
Ausführung kommen, wozu die ständische
Zustimmung in der Art und Weise wie
im Yostulate 1. vorbehalten bleibt;

 Die Befugniß, nach Erforderniß hervor-
tretender Umstände zum Zwecke der Si-
cherung, der Befestigung und Fortsetzung
des Zoll-Vereines jene besondern finan-
ziellen und sonstigen Verfügungen und
Anordnungen treffen zu können, wodurch
dieser Zweck erreicht und gesichert wird,
unter dem Beifügen, daß, wie zu 1.

bereits angeführt ist, nach Maaßgabe der
Beziehung auf den ständischen Wirkungs-
kreis, die Vorlage solcher Momente bei
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der nachsten Stände-Versammlung und
deren Zustimmung vorbehalten bleibe.
Wir finden Uns dabei veranlaßt, den

Ständen des Reiches Unser besonderes Wohl-
gefallen über die Bereitwilligkeit auszudrücken
mit welcherdieselben Unsere und der übri-
genvereinten Regierungen gemeinsame Bestre-
bungen für die Ausbildung des teueschen Joll-
vereines nach Innen und nach Außen auch
innerhalb ihres Wirkungskreises zu unterstützen
fortfahren, anerkennend die segensvollen Fol-
gen, welche hieraus nicht nur für die Em-
porhebung teutschen Gewerbsleißes und reur-
schen Handels, sondern auch für die Befe-
stigung teurscher Eintracht in reichem Maaße
hervorgehen.

II.

Rachwei sungen.

A.

Verwendung der Staats-Ein-
nahmen.

Ueber die Verwendung der Staats-Ein-
nahmen in den Jahren 1833. 1834 und 1838
haben Wir den Ständen genaue Nachwei-
sung vorlegen lassen, und es sind dadurch
die Bestimmungen der Verfassungs-Urkunde
Tirl VII. K. 10. erfüllt worden.
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B.

Stand der Staats-Schulden—

tilgungs-Anstalt.
In gleicher Weise sind den Standen des

Reiches genaue Nachweisungen uber den
Stand der Staats-Schulden-Tilgungskasse,
der Pensions-Amortisationskasse, und der

durch das Gesetz vom 1. Juli 1834 gegrun-
deten Festungsbau-Dotations, Kasse vorge-
lege, und hiedurch die Bestimmungen des
Titl. VII. G. 11. und 16. der Verfassungs-
Urkunde erfüllt worden.

Was die eingelegte Verwahrung gegen
allenfallsige Verbindlichkeiten und Haftungen
der Staatskassen bezüglich der Defensions-
gelder betrifft, so erwidern Wir, daß solche
Verbindlichkeiren und Haftungen zu keiner
Zeit ohne verfassungsgemäße Begründung
werden in Anspruch genommen werden.

III.

Wünsche und Anträge.

Auf die Uns von den Sctänden vorge-

legten besonderen Anträge und Wünsche, in
so weit sie nicht schon bei den Beschlüssen
über die Gesetzes: Entwürfe ihre Erledigung
erhalten haben, erwidern Wir mit Rück-
sichtnahme auf die Bestimmungen der Ver-
fassungs-Urkunde Tit. VII. J. 19. und unbe-
schadet derselben, was folgt:
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A.

Zuder General-Uebersicht über die
Vertheilung des Gesammt-Kreis-
bedarfs untrer die einzelnen Kreise

für die Dauer der IV. Finanz=
periode 182.

1. Die Wünsche der Stände bezüglich der
Beförderung des Schulwesens haben
Wir vor, in nähere Erwägung zu ziehen.

 Dem Antrage, die in das Kreis-Budget
des pfälzischen Regierungs, Bezirkes ein-
gestellte Position von 8502 fl. des Jah-
res für den Unterhalt der Findelkinder
auf den wirklichen Bedarf von 16,000 fl.,
durch Zuschüsse aus den Erübrigungen
der III. Finanzgperiode zu erhöhen, verms-
gen Wir eine entfprechende Folge nicht
zuzuwenden, da derselbe mit den bezüg-
lich der Dotation der pfälzischen Kreis-
sonds bestehenden besonderen Verhält-
nissen und Bestimmungen nicht im Ein-
klange stehr.
Wie die auch von Uns lebhaft gewünschte
zweckmäßige Vollendung der Kreis-Irren-
Anstalten se schleunig als möglich be-
werkstelliger werden könne, werden Wir
in weitere Erwägung ziehen, und haben
vor, das Geeignete nach dem Befunde
zu verfügen.

4. Das Bedürfniß einer Revision und Ver-
2

—
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besserung der bestehenden Forststraf= und
Forstpolizei: Gesetzgebang ist Unserer
Bedachtnahme nicht entgangen, und
wird ein Gegenstand Unserer besonde-
ren Fürsorge bleiben.

5. Wir haben zur Verbesserung des Zu-
standes der Strassen= und Landbauten
bereits in den drei ersten Jahren der

laufenden Finanzperiode beträchtliche aus-
serordentliche Zuschüsse bewilliget.

Es bleibt dabei Unserer näheren Er-
wägung vorbehalten, was in dieser Bezie-
hung etwa noch künftig nach dem Maaße des
wahren Bedürfnisses und mit Rücksicht auf
die Sicherung eines entsprechenden Erfolges
zu geschehen haben dürfte.
6. Die Ueberbürdung einzelner Gemeinden

und Distrikte mit unverhäáltnißmäßigen
örtlichen und Distrikts-Umlagen, na-
mentlich bei Serassen= und Wegbauten,
widerstreicet Unseren landesvterlichen
Absicheen.

Wir werden die deßfalls an Uns ge-

brachten Klagen der genauesten Prüfung un-
terstellen lassen, und nach dem Befunde das
zur Abhilfe Geeignete verfügen.

Was aber die Aufnahme von Distrikts-
Strassen in die Reihe der Staats= und Kreis-
Serassen anbelangr, so muß die Erwägung,
welche Verfügungen etwa deßfalls zu treffen
seyn dürften, bis zur Feststellung des Bud-
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gets der Vien Finanzperiode ausgesetzt blei-
ben, da eine Erweiterung der den Kreisfonds
und der Staatskassa nach dem Finanzgesetze
vom 17. November 1837 obliegenden Lasten
nicht ohne die Verrückung der wesentlichen
Grundlagen desselben im Laufe der Finanz-
periode erfolgen könnte.

7. Bezüglich des Antrags auf Befreiung
des Fabrikfuhrwerkes von den bezüglich
der breiten Radfelgen gegebenen Be-
stimmungen, bleibt Unsere Beschluf-
sfassung bis nach Beendigung der deß-
falls bereits angeordneten Erhebungen
vorbehalten.

8. Die rasche Erledigung der fiskalischen
rozesse über die Baulast bei kirchlichen
Gebäuden soll von Seite der Fiskalate

in keiner Weise gehemmt werden.
9. Bei der Entwerfung der Kreis-Budgets

für die V. Finanzperiode wird in nähere
Erwägung gezogen werden, in wie weit
eine Vermehrung der Dotarion der
Kreisfonds erforderlich, und auf welche
Weise dieselbe zu bewerkstelligen sey.
Was die im Laufe der gegenwärtigen
Finanz-Deriode etwa sich hervorthuenden
unvorhergesehenen und außerordentli-
chen Bedürfnisse anbelangt, so werden
Wir für die Befriedigung derselben nach
dem Maße der gesehlichen Verpflich=
tung und auf dem gesetzlich vorgezeich=
neten Wege stets Sorge tragen lassen.
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B.

Zu befondern Gesammtbeschlussen.

1. Den Abzugder Armen-und Schul-
quarten von allen frommen Ver-

mächtnissen betreffend.

Dem gemeinsamen Antrage der Stände
entsprechend, erkláren Wir hiemit gesetzlich
alle Verordnungen über den Abzug der
Quarten für Armen= und Schulzwecke von

allen frommen Stiftungen, Schenkungen und
Vermächtnissen in denjenigen Theilen des
Königreiches, wo diese Verordnungen ein:
geführe waren, mit dem Tage der Verkün-
digung des gegenwärtigen Landtagsabschie-
des als aufgehoben.

Den ersten Wunsch, welchen die Stände
dem ebenbemerkten Antrage beigefügt haben,
daß nämlich sämmtliche Pfarr= und sonstige
Curatstellen auf den gesetzlichen Congrual=
Betrag gebracht werden möchten, haben
Wir vor, in nähere Erwägung zu ziehen.

Was den zweiten Wunsch wegen voll-
ständiger Genügung der Baupflicht des
Staatsdrars bei Cultusgebäuden, und we-

gen nachhaltiger Wendung der Baufälle bei
denselben betrifft, so haben Wir die hiezu
erforderlichen Einleitungen bereits anordnen
lassen.
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II. Die Conkurrenzbeitráäge der
Cultusstiftungen betreffend.

Es ist Unser Wille, daß bei dem
Vollzuge der in den G. 48 und 49 der
II. Verfassungs-Beilage enthaltenen Be-
stimmungen das Stamm -Vermäögen der
Stiftungen ungeschmälert erhalten, die hin-
längliche Deckung der eigenthümlichen Be-
dürfnisse jeder einzelnen Stiftung nicht be-
einträchtiget, der geregelte Gang der Ver-
waltung nicht gestört, und den gesehlichen
Rechten und Zuständigkeiten der geistlichen
Oberbehörden und der Gutsherren in keiner
Weise zu nahe getreten werde.

Jeder deßfalls bestehenden gegründeten
Beschwerde soll die gebührende Abhilfe zu
Theil werden.

III. Die Druckkosten der in Er-
manglung von Lokalbläákttern
durch die Kreis= und Intel-
ligenzbläátter zu veröffentli-
chenden wesentlichen Ergeb-
nisse der städtischen Rechnun-
gen betreffend.

Wir werden die geeigneten Anordnun=
gen ergehen lassen, damit die durch §. 82.
des revidirten Gemeinde-Edikts angeordnete
örtliche Bekanntmachung der wesentlichen
Ergebnisse der städtischen Rechnungen in
einer, dem gesetz lichen Zwecke entsprechenden,
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zugleich aber für die betheiligten Gemeinden
und Stiftungen am wenigsten kostspieligen
Weise vollzogen werde.

Indem Wir Unseren Ständen die-
sen Abschied ertheilen, gereicht es Unse-
rem Herzen zur wahren Befriedigung, den-
selben die wohlgefällige besondere Anerken-
nung der gewissenhaften und unermüdlichen
Berufstreue und des teutschen Rechtssinnes,
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so wie der treuen Anhänglichkeit an Uns
und Unser Konigliches Haus und des
Vertrauens auszudrücken, welches dieselben
durch die in den Gesammtbeschlüssen Uns

dargebrachten Ergebnisse ihrer gemeinschaft"
lichen Verhandlungen bewährt haben, und
Unsere Lieben und Getreuen die Stände

des Reichs Unserer Keniglichen Huld
und Guade zu versichern, womit Wir

denselben stets gewogen bleiben.

Gegeben, München am 15. April 1840.

Lu d w i 9.

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. vonGumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Secretä#r

P. Hexamer.
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Gesettzblatt
für das

Königreich Bayern.

# 2.
— — —

München, den 27. April 1840.

Inhalt:
Geses, die Abänderung des H. 6. Tit. VII. der Verfafsungsurkunde betreffend.

für die Ständeversammlung).
(I. Beilage zum Ubschiede

Lud w i 3-.
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rc. 1.

Nachdem die Nothwendigkeit einer Abän-
derung des in dem Titel VII. . 6. der
Verfassungsurkunde für die Vorlage eines je-
den neuen Budgets festgesetzten Termines
durch die Erfahrung dargerhan worden ist, so
haben Wir nach Vernehmung Unseres
Staatsraths, mit Beirath und Zustim-
mung Unserer Lieben und Getrenen,
der Stände des Reiches, dann unter Be-

obachtung der im Tit. X. #g. 7. der Ver-

sassungsurkunde: vorgeschriebenen Formen
beschlossen, ung verordnen wie folgt:

Art. I.

Sptestens neun Monate vor dem Ab-

laufe des sechsiährigen Termins, für wel-
chen die firen Ausgaben festgesetzt sind, läßt
der König für die sechs Jahre, welche die-
sem Termine felgen, den Ständen ein
neues Budget vorlegen.
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Art. II. VII. der Verfassungsurkunde treten und
demzufolge mit der Wirksamkeit eines

Der vorstehende Art. 1. soll an die Grundgesetzes des Reiches bekleidet wer-
Stelle des hiemit aufgehobenen F. 6. Tit. den.

Gegeben, München am 15. April im Jahre eintausend achthundert und vlerzig.

Ludwig.

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehlt
der expedirende geheime Secretar

P. Heramer.
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Gesettz
30

blatt
für das

Königreich Bayern.

—. 3.

München, den 27. April 1840.

Inhalt.
Gesetz, Abd nderung einiger veralteter Bestimmungen der Nürunberger Wechsel-Ordnung betr.

Abschied für die Stände-Versammlung.)

#ud w i

(II. Beilage zum

g,

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rc. 1c.

Wir haben in Berucksichtigung des Uns
wahrend des vorigen Landtages vorgelegten
ständischen Gesammt-Beschlusses wegen Ab-
Anderung einiger veralteter Bestimmungen
der Rürnberger Wechsel-Ordnung nach Ver-
nehmung des Staats-Nathes mit Beirath
und Zustimmung Unserer vieben und Ge-
treuen, der Stände des Reiches, beschlossen,
wie folgt:

. 1.

Bei allen und jeden Wechsel-Briefen
hat der Inhaber in der Regel nur dafüär
zu sorgen, daß solche wenigstens am stipu-
lirten Verfall-— beziehungsweise Zahltage an
den Ort, wohin sie lauten, kommen und daß
damit nach Wechselrecht verfahren werde.

Ist jedoch in dem Wechsel selbst die
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Zeit, innerhalb welcher derselbe präsentirt
werden soll, bestimmt, oder ist nach den Ge-
setzen des Ortes, wohin der Wechsel traf-
sirt ist, ein bestimmter Tag oder eine be-
stimmte Frist für die Präsentation eines
Wechsels festgesetzt, so liegt dem Inhaber
ob, dafür zu sorgen, daß der Wechsel-Brief
rechtzeitig präsentirt werde.

Die Vorschriften des 9. 5. Cap. I. der

Nürnberger Wechsel-Ordnung werden, in so
weit sie eurgigen stehen, hicmit ausdrück-
lich aufgehoben.

. 2.

Die G. 6. und 7. des Cap. II. der

Nürnberger Wechsel-Ordnung werden in
nachstehender Art erläutert:

I. In Wechselbriefen, welche Auswär-
tige auf sich selbst in Nürn-
berg zahlbar auestellen, muß ein
Domic#liat in Nürnberg, an welchen
man sich wegen der Zahlung zu wen-

den hat, benannt seyn, widrigenfalls
solche Wechselbriese mit Protest zurück-
zusenden sind.

— Trassirte Wechsel, welche von Aus-
wärtigen ausgestellt sind, und auf
einen Auswärtigen in Nürnberg zahl-
bar lauten, aber mit der Acceptation
oder mit der Bezeichnung des Demi-
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ciliaten noch nicht versehen sind, muß
der Inhaber dem Bezogenen zur Bei-
fügung der Acceptation oder des Na-
mens des Deomiciliaten in Nünrn-

berg zuförderst einsenden, und, wenn
der Bezogene das eine oder das an-

dere beizufügen unterläße, mit Protest
zurücksenden.

III. Der Domitciliat ist nicht schuldig, die
auf ihn domicilirten Wechsel zu ac-
ceptiren.

Vielmehr muß der Inhaber des
Wechsels bis zum Verfalltage zuwar-
ten, und hat erst dann, wenn der Do-

miciliat den Wechsel bis dahin nicht
einlösen sollte, Protest wegen verwei-
gerter Zahlung zu erheben.

Hinsichtlich der Meßwechsel hat es bei
der Bestimmung des letzten Absatzes des
9. 7. Cap. II. der Nürnberger Wechsel-
Ordnung sein Berbleiben.

g. 3.

Der F. 4. Cap. III. der Nürnberger
Wechsel-Ordnung ist in dem Sinnezus ver-
stehen, daß alle à uso oder nach dato lau-

tende Wechsel-Briefe noch sechs Nach= oder
Respecttage, welche mit dem nächsten nach
dem Verfall-Tage an zu rechnen, und bis
auf den sechsten Tag zu zählen sind, zur Zah-
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lung haben sollen, in so ferne aber die letz- S. 4.
ten Respecttage auf ehristliche Fest., Sonn:, Gegenwártiges Geseh eriet mit dem
Feier= oder Bet-Tage fallen würden, den Tage der Verkündung durch das Gesetz-
nächst vorhergehenden Werktag bezahlt oder blatt in Wirksamkeit.
protestirt werden inüssen.

Gegeben, München den 15. April im Jahre ein tausend achthundert und vierzig.

Ludwi9

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Sectetär:

P. Heramer-
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Gesetzblatt
für das

Königreich Bayern.

/4.
München, den 27. Wril 1840.

Inhalt:
Gesetz, den Schutz des Eigenthums an Erzeusnissen der Literstur und Kunst gegen Veräffentlichung, Nachbil-

dung und Rachdruck betreffend. (III. Beilage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.)

Ludwig,
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayem, Franken und in Schwaben rc. 1c.

Wir haben nach Vernehmung Unseres Art. I.
Staatsraths und mit Beirath und Zustim-
mung der Llieben und Getreuen der Stände Erzeugmisse der Liceratur oder der Kunst
des Reiches beschlossen und verordnen, was dürsen ohne Einwilligung des Urhebers,
folgt: seiner Erben eder Rechesnachfolger, weder
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veröffentlicht, noch ohne daß ein sol“
ches Erzeugniß zu eigenthümll-
cher Fom verarbeitet worden, nach-
gebildet, noch auf mechanischem Wege ver-
vielfáltigt werden.

Als Erzeugnisse der Literatur sind auch
mündliche Vorträge anzusehen, welche ab-
sichtlich zum Zwecke der Belehrung oder
des Verguügens gehalten werden.

Zu jeder neuen Auflage ist eine neue
Bewilligung erforderlich, wenn nicht ver-
tragsmäáßig hierüber etwas anders bestimmt
worden ist.

Ist in dem Vertrage bestimmt, wie viele
Exemplare des betreffenden Erzeugnisses der
Literatur gedrucke werden sollen, so sind alle,
über die bedungene Zahl abgezogenen Exem-
plare, wie sie auch bezeichnet seyn mägen,
als Nachdruck zu betrachten. Der Verle-
ger und der Vorsteher der Druckerei haben

deshalb, nach Vollendung des Duucks ihre
Geschäfrsbücher oder beglaubigten Auszüge
aus denselben dem Autor auf Verlangen
vorzulegen.

Art. II.

Ausgenommen vonderBestimmung des
Art. I. sind:
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1) Werke der Baukunst in ihren dußeren
Umrissen, dann die an öffentlichen

Plätzen aufgestellten Denkmale, vorbe-
haltlich jedoch der bezüglich ihrer Nachbil=

dung etwa zu treffenden Anordnungen,
dann der Einwilligung derfenigen, deren
Eigenrthum etwa zum Behufe solcher
Nachbildung betreten werden will, wo,
umsolches zu betreten, es gehört, daß
Erlaubniß gegeben sey.

2) Druckschriften, auf welchen weder der
Name des Urhebers noch jener des Ver,
legers angegeben ist;

3) die Aufnahme einzelner früher schon
gedruckter Aufsätze und Gedichte in li-
terarische Zeitschriften, Sammlungen
und Ccrestomathien.

4) Nachrichten, Auszüge, Aufsätze und
Abhandlungen, welche in öffentlichen
Blättern erscheinen.

Art. III.

Das nach Art. I. den Urhebern, ihren
Erben und Rechtsnachfolgern zustehende aus-
schließende Recht bezüglich der mechanischen
Vervielfältigung veröffentlichter Erzeugnisse
der Literatur oder Kunst erlischt:
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1) wenn der Urheber eine physische Person
ist, mit dem Ablaufe von 30 Jahren
nach dem Tode desselben. Das Ka-
lender: Jahr, in welchem der Uceheber
gesiorben ist, wird jedoch in den 30

fährigen Zeitraum nicht eingerechnet;

wenn der Urheber eine juristische Per-
son oder ein erlaubter Verein ist, mit
dem Ablausfe von 30 Jahren von

dem Erscheinen des Werkes an zu

rechnen;
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bei Werken, die erst nach dem Tode
des Urhebers herausgegeben werden,
oder auf welchen nur der Name des

Verlegers angegeben ist, mit dem Ab-
laufe von 30 Jahren von dem Erschei-
nen an zu rechnen.

3 —-—

Bestehr in den unter Ziffer 2) und 3)
bezeichneten Fällen das Werk aus mehreren,
eine einzige Aufgabe zusammenhängend be-
handelnden Bänden, so fängt der 30 jährige
Termin erst von dem Erscheinen des letzten
Bandes zu laufen an, so ferne nicht zwi-
schen dem Erscheinen einzelner Binde ein
mehr als dreijähriger Zwischenraum verflos-
sen ist.

Wenn dagegen die mehreren Bände
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nur als fortlaufende Sammlungen von Auf-
sätzen und Abhandlungen über verschiedene
Gegenstände anzusehen sind, so soll jeder
einzelne Band bei der Berechnung des dreis-
sigjährigen Termines als ein für sich be-
stehendes Werk behandelt werden.

Das Kalender-Jahr, in welchem das
Werk erschienen ist, wird übrigens in den
30 fhrigen Zeitraum nie eingerechnet.

Art. IV.

Dem Könige bleibt vorbehalten, für
einzelne Werke Privilegien zu ertheilen, und
hierin den Zeitraum, während dessen der
gesetzliche Schutz gegen Beeinträchtigung
durch mechanische Vervielfältigung gewähre
werden soll, besonders festzusetzen, ohne an
eine Zeitlänge gebunden zu seyn.

Art. V.

Jeder Bayer, der ein eigenes oder
fremdes Erzeugniß der Literatur oder Kunst
durch mechanische Vervielfästigung herauts-
giebt oder herausgeben läßt, ist verbunden,
bei der Herausgabe desselben zwei Erem-
plare, und zwar, wenn die Ausgabe auf
verschiedene Papiersorten gemacht wird, von
der besten Sorte an das kgl. Ministerium
des Innern abzuliefern, wovon ein Exem-
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plar an die k. Hof= und Staatsbibliothek
und beziehungsweise an die von dem Käö-

nigezubestimmendenKunstsammlungendes
Sctaates abgegeben, das zweite Exemplar
aber gletchfalls als Staats-Eigenthum nach
den Anordnungen des Königs aufbewahrt
wird.

Diese Ablieferung von Freiexemplaren
hat bei Erzeugnissen der Literatur auch von
jeder erscheinenden neuen verbesserten Auf-
lage zu geschehen.

Die über die Einlteferung ausgzustel-
lende Empfangsbescheinigung ist bei Anruf,
ung der polizetrichterlichen Hilfe gegen Nach-
druck, der Klage unter dem Drljudize der

Zurückweisung jederzeit beizulegen.

Art. VI.

Wer ein Erzeugniß der Literatur oder

Kunst rechtswidrig veröffentlicht, nachbilder
oder auf mechanische Weise vewvielfältiget,
hat dem oder den Beeinträchrigten volle
Entschädigung zu leisten und wird nebstdem
an Geld ven 50 bis 1000 fl. bestraft, vor-

behaltlich übrigens der einschlagenden straf-
gesetzlichen Bestimmungen, dann mit analo-
ger Anwendung derselben für den Fall, daß
der schuldig Befundene die erkannte Geld=
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strafe ganz oder zam Theile zu bezahlen
nicht im Stande ist.

Bei verübter widerrechtlicher Verviel-
sdltigung auf mechanischem Wege sind die
noch vorräthigen Exemplare mit Beschlag
zu belegen, und nach erfolgtem rechtekräfti-
gen Urtheile zu confisciren und zu vernich-
ten, so ferne nicht der Beschädigte die Ue-
berlassung derselben verlangt, In welchem
Falle derselbe jedoch dte von dem Verur-

theilten auf die Herausgabe dieser Erem-
plare erweislich verwendeten Auslagen an
der Entschädigung sich abrechnen zu lassen
hat.

In solchen Fällen, wo die Vervielfsdl=
tigung eines Erzeugnisses durch ein bleiben-
des ausschließend zu diesem Zwecke brauch-
bares Mittel bewerkstelliget wird, hat auch
noch die Beschlagnahme und Consiscation
der zur Nachbildung gemachten Vorrich-
tungen, der Formen, Platten, Steine u. (.
w. stattzufinden und es ist hiemit, wie mit
den hinweggenommenen Eremplaren, zu ver-

fahren.

Art. VlII.

Der Betrag der zu leistenden Ent-
schädigung wird in sedem einzelnen Falle
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nach den allgemeinen gesetzlichen Bestim-
mungen zugemessen.

Bel verübter widerrechtlicher Veröf-
sentlichung durch Vervielfältigung auf me.
chanischem Wege soll jedoch derselbe nach
Beschaffenheit der Umstände auf eine dem
Verkaufewerthe von 50 bis 1000 Exem-

plaren der rechtmäßigen Allgabe gleich-
kommende Summe durch die zuständige Be-
hörde bestimmt werden, so ferne der oder
die Berechtigten nicht einen höhern Scha-
den nachzuweisen vermögen.

Art. VIII.

Wer widerrechtlich vervielfältigte Er-
zeugnisse der Litecatur oder Kunst wissent-
lich zu Verkaufe hält oder verbreitet, ist
nach Art VI. gleich dem Urheber der wi-

derrechrlichen Vervielfältigung auf mechani-
schem Wege zu bestrasen und hat mit dem-
selben solidarisch für eie Entschädigung zu
haften, die Vervielfältigung möge übrigens
im teuschen Bundesgebicte oder außerhalb
desselben veranstaltet worden seyn.

Art. IX.

Die Untersuchung ist in allen Fdllen
nur auf den Antrag des Verletzten einzu-
leiten.
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Ist dieselbe aber einmal eingeleitet,
so findet die Zurücknahme des Antrages
nur noch in Bezlehung auf die Entsch-
digung und Confiscation, nicht aber in Bei
liehung auf die Geldbuße statt.

Die eivil“ und strafrechtlichen Bestim-
mungen über Verschhrung finden auch auf
die im gegenwärtigen Gesetze vorgesehenen
Rechts-Verletzungen analoge Anwendung,
und zwar in der Art, daß die Dauer der

strafrechtlichen Verjéhrung in allen Thei-
len des Königreiches auf zwei Jahre fest-
gesetzt wird. "

Art. I1.

Das Untersuchungs-Verfahren ist nach
den allgemelinen für das Verfahren bei
Polizei-Uebertretungen geltenden Gesehbe-
stimmungen zu führen, und was insbeson-
dere den Beweis betrifft, in den sieben
Kreisen dießseits des Rheins unter analoger
Anwendung der hierüber hinsichtlich der
Vergehen bestehenden Vorschriften des Straf,
gesetzbuches. "

DieDistrikks-Polizeibehdkdenhaben
in erster, die Kreisregierungen und standes-
herrlichen Regierungs= und Justiz-Kanzleien
in zweiter, und der Staatsraths-Ausschuß,
bei Erfüllung der allgemeinen Vorbeding-
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ungen, in letzter Instanz sowohl uber die
Entschadigung als über die Strafe zu er-
kennen, und ihren Erkennenissen die Ent-
schetdungsgründe beizufügen. Die Erxkennt-
nisse sind nicht nur jedenfalls von beiden
Berufungs-Instanzen, sondern auch von
jenen Distrikts-Polizeibehörden, deren Mit-
gliederzahl ein collegiales Verfahren über-
haupt zuläße, erstinstanzlich in collegialer
Form zu schöpfen.

In der Pfalz sieht die Untersuchung
und Entscheidung den k. Friedensgerichten
in ihrer Eigenschaft als Polizeigerichten zu.
Die Berufung geht an das einschlägige
Bezirksgericht, und hat in der durch die

dortigen Gesetze vorgeschriebenen Form und
Frist zu geschehen.

Der Recurs an den Cassationshof
bleibt den bestehenden Geselzen gemaß vor—
behalten.

Art. .XI.

Die nach dem gegenwartigen Gesetze
erkannten Geldbussen sollen nach Abzug der
Untersuchungskosten:

a) bei Inländern der Armenkasse des Po-

lizeidistrikts, in welchem der Verur-
theilte seinen Wohnsit hat,
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b) bei Ausländern der Armenkasse des
Polizeidistrikts, in deren Amtsspren-
gel die Uebertretung verübt wurde,
zufallen.

In der Dfalz treten hinsichtlich die-

ser Gelobussen die dortigen Bestimmungen
über Verwendung der Strafpolizeistrafgelder
ein.

Art. XlI.

Den in einem fremden Staate erschiene-
nen Erzengnissen der Literacur und Kunst soll
der Schutz des gegenmärtigen Gesetzes in
demselben Maaße gewährt werden, als die
Gesetze dieses Staates gleichen Schutz den
in Bayern erschienenen Werken sichern.

Art. XlIII.

Der Schutz des gegenwärtigen Gesetß-
es soll mit dem Tage der Verkündung
auch in Ansehung aller bereits auf mechani-
schem Wege rechtmäßig vervielfältigten und
veröffentlichten Erzeugnisse der Lireracur und
Kunst in Wirksamkeit kreten.

Den Inhabern feüher ertheilter Pri-
vllegien ist jedoch freigestellt, entweder von
diesen Privilegien Gebrauch zu machen,
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oder den Schutz des gegenwärtigen Gesetzes Das Ministerium des Innern ist mit
anzurufen. dem Vollzuge beauftragt.

Gegeben, München den 15. April im Jahre eintausend achthundert und vierzig.

Lud wig

Frhr. von Gise. Fehr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Secretä#r:

P. Heramer.
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Gesetzblatt
für das

Königreich Bayern.

—. 5.

München, den 28. April 1840.

Inhalt:
Geseh, den freiwilligen Eintritt in die Armee und die freie Wahl der Wassengattang betresend. (IV. Beilage

zum Abschiede für die Stände-Versammlung.)

Ludwi9,
von Gottes Gnaden König von Bapern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rc. 1c.

Wir haben in der Absicht, das Recht der mit Beirath und Zustimmung Unserer
Wabl der Wassengattung bei dem freiwil= Lieben und Getreuen, der Stände des Rei-
ligen Eintritte in das Heer jenen Beschrän= ches, beschlossen und ver ordnen, was folge:
kungen zu unterwerfen, welche nach den bis-
herigen Erfahrungen zur Erhaltung des waf- Art. J.
fendienstfahigen Bestandes aller einzelnen Vom Beginne des Loofungs-Aktes an,
Theile des Heeres erforderlich sind, nach bis zum erfolgten Schlusse der Aushebung
Vernehmung Unseres Staatsrathes und eines jeden Jahres, ist keinem zur Ziehung
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eben dleses Jahres gehörigen Milieckepflich= Art. II.
tigen gestattet, bei freiwilligem Eiutritte Unser Ministerium des Innern und
in das Heer, die Waffe ngattung nach sei- Unser Kriegsministerium sind mit dem
nem Belieben zu wahlen. Vollzuge dieses, durch das Gesetz-Blate be-

kannt zu machenden Geseßzes beauftragt.

Gegeben, München am 15. April im Jahre eintausend achthundert und vierzig.

Lu d. w. i g.6#

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Secetär

P. Heramer.
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für das

) "

er onigreich Bahyern.

 MÆ 6.
München, den 28. April 1840.

Juhalt:
Gesetz, die Ansdehnung des Verbotes der Vermoögensaushämigung an Unteroffziere und Soldaten betreffend.

V. Beilage zum Abschiede für die Ständeversammlung.)

Lu d w 1,

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben tc. u.

Wir haben nach Vernehmung Unseres
Staatsraths und mit Beirath und Zustim-
mung Unserer bieben und Getreuen, der
Stände des Reiches, in Bezichung auf
die Behandlung des Vermägens der Unter-
offiziere und Soldaten, beschlossen und ver-
ordnen, wus folgt:

Art. I.

Die Verordnung vom 21ten August

1807 — das Verbot der Verabfolgung

des Vermögens der Unteroffiziere und Sol-
daten während ihrer Dienstzeit betreffend,
(Regierungsblatt 1807. S. 1394 und 1395)
— soll mit dem Tage der Bekanntmachung

des gegenwärtigen Gesetzes auch in allen
senen Gebierstheilen, welche erst nach dem
2##ten Oktober 1813 mie dem Königreiche

Bayern vereiniger worden sind, in gesetzliche
Kraft und Wirksamkeie treten.
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Art. II. über den namlichen Gegenstand außer Kraft
und Gültigkeit gesetzt.

Von eben demselben Tage an werden Die Ministerien der Justiz, des Innern
alle in den oben erwähnten Gebietstheilen und das KriegeministeriumstndmitdemVoll-
noch bestehenden besonderen Verordnungen zuge des gegenwärtigen Gesetzes beauftragt.

Gegeben, München am 15. April im Jahre eintausend achthundert und vierzig.

L2udw198.

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der erpedirende geheime Secretär

P. Heramer.
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Gesetzblatt
für das

Königreich Bayern.

.W.
München, den 28. April 1840.

Juhalt:
Gesetz, die Abänderung der §. S. 7. 8. und 10. des Gesetzes vom 1. Juli 1834, die Errichtung einer bayerischen

Hypotheken= und Wechselbank betreffend. (VI. Beilage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.)

Ludwi9,
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. 2c.

Wir haben die Bestimmungen der F. J. Art. I.

7. 8. und 10. des Gesetzes vom 1. Juli Der F. 7. des Gesetzes vom 1. Juli

1834, die Errichtung einer bayerischen Hy- 1334, die Errichtung einer Hypotheken= und
potheken= und Wechselbank betreffend, einer Wechselbank betreffend, wird abgeändert,
Revision unrerstellen lassen, und nach Ver= wie folgt:
nehmung Unseres Staats-Raths, mit Bei-
rach und Zustimmung Unserer Lieben und „Die Bank ist ermächtiget, mit den
Getreuen, der Stände des Reichs, beschlossen „übrigen zwei Fünftheilen andere Bank-
und verordnen, wie folgt: „und Wechselgeschäfte zu machen und
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„hat dabei vorzüglich die gewerbtrei-
„bende Classe zu unterstützen.
„gen sind ihre Gescháäfte in ausländi-
„schen Staatspapieren sowohlper Cassa,
„als auf ieferung wie auf Depot un-
„tersagt.“

„Auch bleiben ihr alle Commissions=
„geschaäfte untersagt mit Ausnahme der
„Erôffnung von Conto currents für
„Gutsbesitzer und Gewerbtreibende, wor-
„über jedoch feste Vorschriften in ihre
„Statuten aufzunehmen sind.“

„Die Bank kann Leibrenten-Verträge
„schließen, und eine Lebens-Versicher-
„ungs-Anstalt errichten.“

Dage-
halt
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Art. II.
Der g. 10. des genannten Gesetzes er-
nachstehenden Zusat:
„Der 17. 52. des Hypothekengesetzes
„vom 1. Juni 1822 findet auf den

„Vollbetrag verfallener Annuitaten An-
„wendung, so ferne in den von der Bank

„abgeschlossenen Darlehens-Wertrágen
„diese Anwendung bedungen ist.“

Art. III.

Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem
Tage der Verkündung durch das Gesetzblatt
in Wirksamkeit.

Arr. IV.

Die Ministerien des Innern und der
Finanzen sind mit dem Vollzuge beauftragr.

Gegeben, München am 15. April im Jahre eintausend achthundert und vierzig.

 2Ku d

Frhr. von Gise.

w

Frhr. von Schrenk.

ig.

von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Sectet##e:

P. Hexamer.
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Gesetzblakt
für das

Königreich Bahern.

 # 8.

Munchen, den 28. April 1840.

Inhalt:
Gesetz, die Aufhebung des Gesetzes vom 29 Nivose TXlIII. über die Erziehung von Sohnen jener Familien

welche sieben Kinder haben, betressend. (VII. Beilage zum Abschiede fur die Stände-Versammiung.

Ludwi9,
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. 2c.

Wir haben nach Vernehmung Unseres (19. Jänner 1805) die Erziehung von Söh-
Scaatsraths und mit Beirath und Zustim= nen jener Familien, welche sieben Kinder
mung Unserer Lieben und Getreuen, der haben, betreffend, ist vom Tage der Ver-
Stände des Reiches, beschlessen und ver= kündung gegenwärtigen Gesetzes in dem
ordnen, wie folgt: Pfälzischen Kreise aufgehoben. —

I. II.
Das Gesetz vom 29. Nivôse XIII. Die auf dem Grunde des erwähnten.
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Gesetzes bis jeßzt bewilligten Unterstützungen Das Ministerium des Innern ist mit
sollen bis zu dem Zeitpunkte, wo die Ein= dem Vollzuge des gegenwärtigen Gesehes
ziehung nach den Bestimmungen desselben beauftragt.
einzutreten hat, sort entrichtet werden. —

Gegeben, München am 15. April im Jahre eintausend achthundert und vierzig.

Ludwig.

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der expedirende geheime Secretär:

P. Heramer.
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Gesetzblatt
fur das

Köni greich Bayern.

 W9.
München, den 29. April 1840.

Inhalt:
Gesez, die Vollendung des Bibliothek= und Archivgebdudes in München betreffend.

(VIII. Beilage zum Abschiede für die Ständeversammlung.)

Lu d wie 90

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben rc. 1c.

Nachdem sich ergeben hat, daß der zu
München geführte Bibliothek-Reubau in der
ihm nach den Gesetzen von 1831 und 1834

gegebenen Ausdehnung den für die Erfül-
lung seines Zweckes erforderlichen Raum
durchaus nicht darbiete, so haben Wir nach
Vernehmung Unseres Scaatsrathes, und
mit Beirath und Zustimmung Unserer Lie-
ben und Getreuen, der Stände des Reiches
beschlossen und verordnen:

Art. I.

Der in Gemäßheit des Finanzgesetzes
vom 28. December 1831 und des Ge-

setzes vom 1. July 1834 für die zweck-
mäßige Aufstellung der Hof= und Sctaats=
bibliothek und des Reichsarchives zu Mün-
chen begonnene Neubau soll durch Herstel-
lung des Mittelbaues und des hintern Flü-
gels vollendet werden.
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ist aus den Erübrigungen der III. Finanz=
Art. II. .

periode zu entnehmen. ·

Die fur diesen Ausbau zu verwendende Die Verrechnung der hievon bereits
Summe wird mit Einschluß der Einrich- verausgabten Summen wird genehmiget.
tungskosten auf den unüberschreitbaren Maxi- Die Ministerien des Innern und der
malbetrag von 650,000 fl. (sechsmal hun= Finanzen sind mit dem Vollzuge des gegen-
dert fünfziz tausend Gulden) festgesetzt, und wärtigen Gesetzes beauferagt.

Gegeben, München den 15. April im Jahre eintausend achthundern und vierzig.

Ludw19.

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl:
der erpedirende geheime Secretar:

P. Heramer.
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Gesetzblatt
fur das

Konigreich Bayern.

M 10.

Munchen, den 1. Mai 1840.

Inhalt.
Geeralüberslcht der Kreislasten und Kreiéfonds für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der IV. Finanzperiode

I8###I# und deren Vertheilung unter die Kreise. (Beilage IX. zumAbschied für die Ständeversammlung.)

General - Uebereicht

der

Kreislasten und Kreisfonds
für nothwendige Zwecke

auf

ein Jahr der IV. Finanzperiode 18)
und

deren Vertheilung unter die Kreile.
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Ausscheidung Verthe i
E 4 nach Beil. II.

S r · z zum Oberpfalz2 - inanzgesetze Nieder- undS . Oberb .

8 Kreis-Kaste n. #om 17. No.berbayern bayern Pfalz Regens-
1837. hern. burg.

is fl. kr. fl. kr fl. kr. ffl.r. fl. kr.
I. Nachlässe und Nichtwerthe – — — 4654A —

«- Summe des I Capitels. — — — 4634 —

II. JEtat des koniglichen Staats-
Ministeriums der Justiz 819670 —

1. Appellationsgerichte, dann Han-

dels- o Wechselgerichte II.Instan — —55537—45549—312811244938—

il2·.Ktecs- Otadti und We chielae
richteI.Instanz — —732432 M 3838946—

3. Bezirks-Gerichte — — — —— 30002 —

4. Friedens-Gerichte * –37463 — —

(5.|Ständige Bauausgaben — 813) — 310 — 6130 337—

Summe des II. Capitels 419670| —I129593) — 73686! — sSOS! 39 84221—

III. Etat des koniglichen Minisie-
riums des Innern. 48060 — — — — — —

Landcommissariate.
(1. Besoldungen – — — 26908 — —

2. Regie — — — — 3ol— —

i I I
Summe des III. Capitels 45060 1 1 — 48046 30)——

IV. Gemeinschaftlicher Etat der I
Iosigltchktk Staatswiniste 5½½

ien der Justiy und des. ·«-
Inneru. 1146007

Landgerichte
1. Besoldungen

u#. der Landrichter —1145106%0 —77100
b. der Adjunkten, Assessoren

und Actuare — 45430 16332 — 3046444X

P. der Gerichtsdiener · ——·33464 21021 — 22%

2. Regie-Ausgaben 5 ½2% — 7576
3. Ständige Bauausgaben 7851 — 5299 — — 535#—

Summe des IV. Capitels 11 NS3C% — —13617113 —



 Beruht auf dem UArtik: IL. lit. .
) Der Mehrbetrag von à#u5 ll. 30 kr.

entstanden.
*lD 13 sll. 302.

Erlauteru
des Auoscheldunge-Gese

„  H.

ro rom I7. November 19837.
ist durch höhere Reaiekosten bei dem Appellaticnagerichte der Pfalz

tad in Felge des Mindechedarkes abgesedt worden.

77 — 78

 Ilu n 9 Abgleichung.

Unterfran= ua., SNTX Die Pertheilung eßtthälr
Ober- Mittel- ken und Schwaben Partial- Total- Igegen die Blsschedung.

s n- « «’ —

frauken.franken. use Neuburg. ESumme Mehr Weniger
 —— smr ner s——n.u...—–—rnU———...——s—i–'—z———.
— –bi Ê — —

54770 56521648971] 65778 329834512

36776 70160 56263 ZS 32
- — — -30002-45

—-—-— -- -3746312

122 iso— 135 303— 26 0 K sesasa0

91668|/ I125 S T— f113699 J105329·.— s820535/390 #(120535/39 865/39% — —

1

————— 26908—

— — - 211382L48046-so—— 1330
— n* 4

— — —.———.[i s s.[.—[———..———————— 13s30

# i ;

I i i
l .

um«-il —92363—ins-H—101103—669409-
32532 —33764-26206— 37560 — 237678.
217a1. ——4265 T
10500——%½2½ % ·- Z

- — 3 — IM — – * — ·

532 TI 5 5i 146|— idnlöw D
« I

157315 –1574– 177243— sfu n ns I —— 1 —.1 | «
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Ausscheidunß Verthe iE 4 nach Beil.

#. Fiuacigesete Nieder Obenfalz2 . -

stke i 8---Lasten. #m 17. Nor.Oberbayern. taem. Pfalz. Negens=
 · 1837. pPayern. burg.

fl. kr.f. kr. 1fl. kr.tl. kr.]ftl. (kr.
V. Etat der Staatsanstalten.

A. Erzlehung und Bildung. 753175 I

1. Allgemeine und. besondere Do- " 1CZ
tation . — — 1%% 61442 2

2. 6-Verbess g — — 4000— 4000— 4000— 40000—

3. SrichmenenenDotationsmäs- „
sige Belträge —— 33656| 66027++44 --28

4. Anschlag derDienstwohnungen
und Gründe — — 20606— 299— 250 353s

5. Besträge der Stiftungen zur Erl.
genz der Studlenanstalten in
der Pfalz, dann Inseriptlons-=
Gelder und Miethzinse von

Schulgebäuden — — — — — 21 10397 —

6.Erziehung der Söhne von Fa-
milien mit 7 Kindern. — — —— — — 25000 -

7iStänvigeBaua4thaben — — 138— 344 — 12—

Summa von A. 753175/. 4#1 79085 — 110S5 N4 1 22935/2
Etat der Staatsanstalten

B. Gesundhelt. 157489—
1. Stadtgerichtsärzte — — 9771 1585— 100—

2. Landgerichtsärzte — 120154. 112610 3043
3.Cantonsärzte — 15764 —
4.Oberwunvärzte . — — —

5. Stadtgerichts-Wundärgte . — 200 —

6. Landgerichts-Wundärzte — — 3260=

jI7. hierärzte (Functlonsgehalte) — * — 2400—

IsS.Für Hebammen, und lin der Pfalz
" zum Hebammen-Unterrichte — 300|— 2010.

9. Allgemeine sanitätspolizeiliche
Zwecke ..... - — 800.

Summe von I 157489/— 21657T. 142720
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1 u n 9 Abgleichung.,

» Unterfran- Die Vertheilung emhdle
' - en -

Ober- Mittel- 40%, Schwab Harrial Wtal- gegen die Ausscheidung.affen-

franken. franken. bmrg. Neuturg. Summe. Mehr Weniger
fl. kr. . .. .2 c.

6285855|%½
4000 — 4000 — 4000— 4000 — 32000 —

13207|20 35290 391 2088 540

35— 7007— 151— 46— 2047—

— — — — — — —1039

— —1 — — — — — 2500 —

2— 95 — 1661 — 2— 44—

7668342436K 2 —
*

80102 261|124884 434 7554. —- 96594482766834 24766834 241 13659 241 — —

145 — 450— Ö

17937 — 1441 10363—|1209900 —

— —— — — —— —

— — — — 11150] — d2

— — — — 150/ — — — 350—

470+ —11537 + — 2333—
 — — — — — 2400—

266 — 181 S——l—ssl
— — — — —— — 800) —

— 57y49 —1 — — — —-

201631—1209721—I25839I—I211271—l1574891—157489——c——l-I—
Elentkrunqen

«)Dekohkb-tkugosoal36-s9flUl-tstdukchhöhekelnsagkfükdIePfalzmFolgeeInes Mehr-badetka
von 762 fl. 24 kr., einer durchlaufenden Post von 10307fl. und des Zuganges von 2500 Art.lit, c. des Ausscheldungsgesetzes vom 17. Rovemder 1837 entstanden. Die durchlaufende 44, ist and:
den 3fer VIII. aufgeführten Krelsfonds der Pfalz von 18451 fl. enthalten.
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Ausscheidung Vert# e 1# A. nach Beil. II. h
7 . zum « l Nied 1 " ——

kr : 4 Finanzgesetz NMieder- nrnunnd Kreis-Laste r eam 17-Noo, Obenzapern. banen Mfalz. » Lohnean
1837. I pern·. burg.

--.--.- - - —»--—4»»·». » * —A

 . .fl. kr.t. kr.] fl. kr..r.
V. Etat der Staatsnnstalten. « ·

C. Wohlthätigkelt. 47500

1. Zuschuß an die Krelsarmenan-
stalt in Frankenthal ——4450%0%%

2. Unterstützung Armer außer die-
ser Anstalt. — -—— —— —2000—,——— —

Z.llnterhaltdek Finvelkinder mit
Einschluß eines Drittheills von %

den Polizeistrafen mit 5502 . -1 # .
für diesen Zweck — — — Si —

Summe von . —..J————— ————3

l
I).Sichttheit. 1500

1.LBelohnung für erlegte Raub-
thiere — — — — — — 450 — — —

Summe von I). 1500 — — —— — 150) — — —

E. Industrie und Cultur. 47600!—

1.Polptechnische Schulen — — 15286 —-I — — — — —

2. Kreislandwirthschafts= und Ge-
werbs-Schulen — 52040 5000 OO SOOO0 —

3 Obstbaumschule in Speher — — — — — — 600 — — 1—

4 andgestüt in der Pfalz —— — — —000|5

Summe von E. 47600 20286) —] 5000/ —/ 12600) — 5000
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unng Abgleichung.
— Unterfran- — DiePektl)eslt-ngenthal.sOHkr-"Miktel- Alenäaud Schwaben — gesen dieTusscheidung. ..

en- «

franken. franken. E# „ Neuburg Sny. Mehr Weniger
fl. kr. - fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

—OOOE|
— — — — — — 2000 —

——830 . z
5002—- 7502«— — +

— — — —i —— — —1 55002 1 560021 — — —

****
— + — — – 15 — 150/—+——

—I....--—————————————— —

— 8500 — — 2805 21

5000—M 0000 5SOEo0 SO0O0—! OOO0
—.— E — — — 5600—

– — — — — — *WWi — 7000 *

741911 — 265911 — — —

5000 — 13500 — 50000 — 78055— 74191 — 74191–269 — — —

i
I

I

Post vcnchall n.
*““) Der Mchrbetrag von 365091. al. ran auf der Versehung der polytechnischen Schulen aus dem Ge#ntralsza,in den Kreigetat nach, Art. 1

2 fl., diese ist unter den Ziffer 8. aufgeführten Kreisfonds der Pfalz von 18151 fl.

 Lit.

rläuterun gen.

*“) Der sten von 7502 fl. besteht aus einem Mehrbedarfe von 2000 sl. und aus einer durchlaufenden5

D.Jiff. 4. des Ausscheidungsgesebes vom 17. November 1837
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Ausscheidung Veerthe 1
4. nach Beil. II.

r 9. t Oberpfalz.. «-— anzgesetze

HEIEEIIIII 1½ 18 Obesbapern 4 ieder- pfalz. K 60°
7. bayern. burg.

fl. kr.. kr. ff. kr. fl. kr.f. kr.
V. Etat der Staatsanstalten.

F..Strassen= und Brückenbau1077219/—
1. Auf die Administratlon — — 24200- 13504- 12696 30 11206 -

2.Auf Unterhaltung.
„a. der Strassen:

1. der mit dem Beginne der
III. Fluanzperlode bestan-
denen Strafsenstrecken — — 231090 93749—393 - 83760

2. der in der III. Flnang-

periode neugebauten Stras·senstrecken . — — 2815— 977— 5175— — —

b. der Brücken — — 15 - 1 133857 — — — 7786—

3.Auf Bezirks-Wegbauten — — —— — — 400—1 — —

4. Auf Dammbauten mit Einschluß
des Ertrages der Rhelndamm-
gräserei zu 2552 fl — — — — 12- 111279 — —

Summe von F. 1077219/— s273955— K 162 E LH %

Wlederholung.
A. Erziehung und 2 753st75/ H1910ISSS %
B. Gesundhelt 1574899—21657—4 19264 - 14272 -
C. Wohltbätigkelt. 47500— —— — — 55002— — —

D. Eicherheit * 150— —— —— 150— — —

E. Industris und Cultur 47600 — 20286— 5000 —J12600| 5000—
F. Strassen= und Brückenbau1077219/— 1273955/— I216271— 1120543|30 1102752|—

Summe des V. Capitels03— 435½

VILandbau-Unterhaltung 322276/— 853 — —3900|— 1 22852|
Summe des VI. Capltels 22275——2 22852
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lung Abgleichung.

Ober- Mittel- ken und Schwaben Partial- Total·. die
Mehr Wenigerfranken. franken. uscahen Neuburg. Summe.

12427—
1

1121427 —

1 —

74191 (— 74191—
1121427.—

Erläuterungen.
*) Der Mehrbetrag von 44208 fl. besteht aus einem Zugange von 41656 fl. für die Unterhaltung der in der

III. Finanzperlode neu angelegten Staatsstrassen, und aus elner durchlaufenden Post von 2552 fl., welche
unter den Ziff. 8. aufgeführten Kreisfonds der Pfalz von 18451 fl. begriffen sind. n
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Ausscheid- Verthe 1
— " A ung nach

· Betlllzum Ob1 -., erpfalz

S AKreis-#a ste n. #s Oberbayern Nieder- Pfalz. und
#beor 1837. bayern. Hegenoburg

. !kr. 9kr. l. 6 r.s #.VII. HPosten des Landrathes 3500 E— 2140—. 1650—

Summe des VII. Capitells 12M(

VIII. PerpflegungderHeimathlosen——zaasi52000 — — v00%

Summe des VIII. Capitelss — — 344I15% 2000/—— — — 10001—

X.] Marsch -Verpflegungekosten .
inländischer Truper— — — ——— —— 2500 —

Summe des IX. Capitels — —— — —— Ums-— — —

Widerbolung.
I. Nachlässe und Nichtwerthe — — — — 4654 ——

II. Etat des königl. Staatsmini- -
sierluvlsdcr311si13. .K19670——129593—73686—9880823984221—

m«—E-atdeö königl. Ministeriums ·
deöJnnern.. 48060-— -—— ——48046:10 —-

leUcmcmschascltcher Etat der kö-
nigl. Staatsminsterien der
Justiz und des Innen..15600– 202337—3834 .

V. Etat der Staarsanstalten 8333I614154 20495
VI. sandbauunerhaltunng1+B522279—55436— 33288— 3000 — ç2852

zu] Kosten des Landrathes 3500— 1788- 1 21400- 1650-1 i1812-
VIII.]|Verpflegung der Heimathlosen— 2060- . 1600—
IX. Marsch-Verpflegungskosten in-

ländischer Trupdpen — — — — — — 25001— —-

Summc.4432046—86049515469361—475701345l5572
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Il un 68 « Abgleichung.

Schwaben Partial- Total-Ober-

franken.
Mittel-
franken.

die

Mehr

ken und
Aschaffen-=

burg.
un

Neuburg. Summe. Weniger

I
1900 —

12001—

Erluterungen.

57) w h 11286 fl. beruht auf der Bestimmung des Ausscheldungsgesetzes vom 17. Lit.
½) Der Mehrbetrag von isaas fl. 15 kr. ist aus der Bestimmung Art. IV. lit. d. des

vom 1J. November 1837 hervorgegangen.
 dDiese 2500 fl. find eine schon vor dem 1. October 1887 bestandene Kreislast der Pfalz.
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Capitel. —.
B.

Kreise-Fondé.

— —

Auoscheidung
nach Beil. 11

zum
Finanzgesetze

vom 17. Nov
1837.

V t trthei—

Oberbapern Nieder-

bapyern.
Pfalz.

Oberpfalz
und

Regeneburg

— "

i

2

—

.

*r

r.

[Durchlaufende Einnahme für
Anschläge der Dienstwoh-
nungen und Dienstgründe

. Zuschuß der Centralfonds an

die Kreisfonds zur Erigenz
der polylechnischen Schulen

.HMeo-Aversalzuschüssed.Staats=
kasse einschließlich der Funda-
ltions= und Dotationsmäßi-
genBeiträge und andere Reich-
nisse des Staates in Folge
spezieller Rechtstkiel

.IBesonderer Aversalzuschuß der
Staatskasse zur Deckung des
Unterhaltsbedarfes der, im
Laufe der III. Finanzperiode

neu angeleglen Staatsstrassen

schuß der Staatskasse für vie
Diäten und Reisekosten der
Landräthe, dann für die Ver-
pflegung der Heimathlosen,
statt der letztern in der Pfalz
für die Erzlehung der Söhne
aus Familien mit 7 Kindern

Kreisumlage zu 44 p. Ct. be-
ziehungsweise in der Pfalz
 in 521 vést. im Nettobetrage

Surrogat des Nettlobetrages der

halben Puor und **esteuer
Besondere Einnahmen aus Ge-

meinde und Stiftungsmitteln,
dem Anthelle an Polizeistra-
feen und dem Ertrage der
Rheindammgräserelen

Summe.

Besonderer Netlo-Aversalzu-

Kl.

13226

689435

18451

fll. (kr.

5302|24

15286

781444

2815

4726. 15

51325.59)

fl. kr.

284122

427474|5

977

3640

34701 6

sl.

250

8175

3600

430600

15390

18451

58

10

fl. tr.

2464

 l–aacO
I„DO 111

2912

27255 3091

r31112- ssosooszo iosoa- es %467 *#r*r*5)
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lun 8 Abgleichung.
Unterfran= *’* DDie Vertheilung enthál

Ober- Mirtel- ken und Schmaber Partial- Total- gegen die Ausscheidung.
Aschaffen-

franken. franken. ð Neuburg. Summe. Mehr 1 Weniger
.. kr. .krkkr. .k..[-.

2250 14 3300— 300A| 3815— 232260 —.23226 — s5— — —

 8500 — 2%3

424446 S % 472 SidOÖISO SIlOLLO S:OI3o

I

899—6786——19059—.2945—41656s—41656—41656——-

2688—3502--—3996— 4600 —2

!

28078 254] 7902/524%50|2 698050 274] 86151273) — —

 — ½G½39%

— I— — —4 — — — — K841—11 — — — —

l

458361hsilcsiwsæqssssmsn Immon lasswlmlcmmlgzzlmm im-
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« Ausscheidung Verthe i
# A nach Beil. 1I.

# ; ' zums N Oberpfalz34 Finanzgesetze ieder- und
#RKreies-Fonds. eom 17. Nev. Oberbapern. bayern Pfalz, Regens-

- 1837 wern. burg.

" I!

fl. kr.f. kr.f. kr. fl. kr..fl. tr.
l

Abgleichung.

Die Kreisfonds betragen — 860899 39469634 28 476467 814517711

Die Kreislasten dagegen — 860495 15/46364 — 475701 31451551
rI 1

mithln betragen die Kreis-
fonds mehr — — 4042 273 28 766 21444

1

6
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l un 68 Abgleichung.
Unterfran- rer. Die Vertheilung enthält

Ober- Mittel- r unn Schwgben Partial- Total- ge gen die Ausscheidung.
Aschaffen=

franken. franken. burg. Neuburg. Summe. Mehr Weniger

fr.x. er. g. ... . K.K r.

459361,452,681904 2441 555790 49/60837 0 –14563200 234

1581402/01% 555463 —608003 18 — — 45603266 l

22119 29841 49 366 5931 — — 2873|354





Gesetzblaktt
für das

Königreich Bayern.

 11.

Muünchen, den 1. Mai 1840.

Juh a L
Gesetz, das Mari#um der Kreicumlagen fur die Jahre 1825, 1834 und 1827 betressend. (X. Beilage zum Ab-

schiede für die Ständeversammlung.)

Ludwi9,
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2c. c.

Wir haben nach Vernehmung Unseres 1833 zu erhebenden Kreisumlagen wird fest-
Staatsrathes und mit Beirath und Zu-- gesetzt:
stimmung Unserer Lieben und Getreuen,
der Stände des Reiches, in Beziehung auf 1) zur Deckung der nothwendigen, geseß-
das Marimum der Kreisumlagen für die lich auf die Kreise hingewiesenen Ausgaben
Jahre 18429, 1841 und 182 beschlossen, auf vier und ein Sechstel Procent der
und verordnen, was folgt: Scenerprineipalsummen, oder zwei und ein

Das unüberschreitbare Marimum der halber Kreuzer vom Steuergulden, In den
für jedes der drei Jahre 1842, 1844 und siben Kreisen dießseits des Rheins, und



fünfzig zwei und ein halbes Procent der summen, oder einen Kreuzer vom Steuergul=
Steuer-Prineipalsumme in der Dfalz; den für sämmtliche Kreise.

6 Die Ministerien des Innern und der

2) fürfacultative Zwecke auf ein und Finanzen sind mit der Vollziehung dieses
zjwei Drittheil Procent der Steuerprincipal, Gesetzes beauftragt.

Gegeben, München am 15. April eintausend achthundert und vierzig.

Lvudwi89

Frhr. von Gise. Frhr. von Schrenk. von Abel.
Frhr. von Gumppenberg.

Nach Königlichem Allerhochsten Befehl:
der erpedirende geheime Secretár

P. Heramer.



Inhalts-Anzeige
zu dem

Gesetz-Blatte des Jahres 1840.
—

I. EStuck.

Abschied für die Stände-Versammlung des Konigreichs Bayern vom 15. April 1840. Seite
5 — 24.

II. Stuck.

Gesetz, die Abänderung des §. 6. Tit. VII. der Verfassungsurkunde betreffend. (I. Beilage zum
Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 25 —28.

III. Sctuck.

Gesetz, Abänderung einiger veralteter Bestimmungen der Nürnberger Wechsel-Ordnung betreffend.
(II. Beilage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 29 — 34.

IV. Stück.

Gesetz, den Schutz des Eigenthums an Erzeugnissen der Literatur und Kunst gegen Veroffent-
lichung, Nachbildung und Nachdruck betreffend. (III. Beilage zum Abschiede für die
Stände-Versammlung.) S. 37 — 50.

V. Stück.

Gesetz, den freiwilligen Eintritt in die Armee und die freie Wahl der Waffengattung betreffend.
(IV. Beilage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 53—55.



VI. Sluck.

Gesetz, die Ausdehnung des Verbotes der Vermbgens-Aushändigung an Unteroffiziere und Sol-
daten betreffend. (V. Beilage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 57—60.

VII. Stück.

Gesetz, die Abänderung der 99. 7., 8. und 10. des Gesetzes vom 1. Juli 1834, die Errichtung
einer bayerischen Hypotheken= und Wechselbank betreffend. (VI. Beilage zum Abschiede
für die Stände-Versammlung.) S. 61 — 64.

VIII. Stack.

Gesetz, die Aufhebung des Gesetzes vom 29. Nivoöse XIII. über die Erziehung von Söhnen
jener Familien, welche sieben Kinder haben betreffend. (VII. Beilage zum Abschiede
für die Stände-Versammlung.) S. 65 — 68.

IX. Stück.

Gesetz, die Wollendung des Bibliothek= und Archiv-Gebäudes in München betreffend. (VIII. Bei-
lage zum Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 69 — 72.

X. Stück.

General-Uebersicht der Kreislasten und Kreisfonds für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der
IV. Finanzperiode von 1813. (Beilage IX. zum Abschiede für die Stände-Versamm-
lung.) S. 73 — 102.

XI. Stück.

Gesetz, das Marimum der Kreisumlagen für die Jahre 1847, 18144 und 184;betr. (Beilage X.
zum Abschiede für die Stände-Versammlung.) S. 105 — 108.
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Register
zu dem

Königlich Bayerischen Gesetz-Blatte des Jahres 1840.

A.

Abschied für die Ständeversammlung vom
15 April 1840. S. 5—24.

nhalt:
Beschlüsse der Kammern über
die Gesetzentwürfe. S. 6—16.
A. Die Abänderung des F. 6. Tit. VII.
der Berfassungsurkunde betr. S. 6.

B. Die Abänderung einiger veralteter
Bestimmungen der Rürnberger Wechsel-
ordnung betr. S. 7.
C Das Gesetz zum Schutz des Eigen-
thums an Werken der Literatur und Kunst
gegen Verdffentlichung, Nachbildung und
Nachdruck beir. S. 8.

D. Den Gesetzesentwurf hinsichtlich des
frekwilligen Eintritts in die Armee und
der freien Wahl der Waffengattung betr.
S. 8.

B. Den Gesetzesentwurf über die Aus-
dehnung des Verbotes der Vermdgensaus-=
bindigung an Unteroffiziere und Solda=
ten betr. S. 9

F. Die Gesetzesentwürfe hinsichtlich der
bayerischen Hppotheken= und Wechselbank
betr. S. 9—10.

UI. Nachweisungen.

G. DenGesetzesentwurf hinsichtlich der Aufhe-
bung des Gesetzes vom 29. Nivöse XIII.,
über die Erziehung von Sdohnen jener
Familien, welche sieben Kinder haben,
betr. S. 10—11.

H. Den Gesetzesentwurf, die Vollendung
des Bibliorhek= und Archivgebdudes betr.
S. 11.

I. Die Generalübersicht über die Verthei-
lung des Gesammtkreisbedarfs unter die
einzelnen Kreise für die Dauer der IV.
Finanzperiode 1833 betr. S. 11—12.
K. Das Marimum der Kreisumlagen für
die Jahre 1842, 1841 u. 1843 bertr.
S. 12.

L. Die mit anderen Staaten abgeschlos-
senen neuen Zoll= und Handelsverträge
betr. S. 12—13.

M. Den Zolltarif für die Jahre 1840,
1841 u. 1842 betr. S. 13.

N. Die Jollverhältnisse für die Jukunft
betr. S. 14—16.

16 —17.
A. Verwendung der Sctaatseinnahmen.
S. 16.
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B. Stand der Staatsschuldentilgungsan=
stalt. S. 17.

III. Wünsche und Anträge. S. 17—23.

A. Zu der Generalübersicht über
die Vertheilung des Gesammt-
kreisbedarfs unter die einzelnen
Kreise für die Dauer der IV.Fi-
nanzperiode 1843. S. 18—21.
:8. Zu besonderen Gesammtbe-
schlussen.
I. Den Abzug der Armen= und Schulquar=
ten von allen frommen Vermächtnissen betr.
S. 21. II. Die Concurrenzbeiträge der
Cultusstiftungen betr. S. 22. III. Die
Druckkosten der in Ermangelung von Lo-
calblttern durch die Kreis= und Intelli-
genzbläcter zu verdffentlichenden wesentli-
chen Ergebnisse der städtischen Rechnungen
betr. S. 22.

Anträge (siehe Wunsche und Anträge).
Archiogebäude (s. Bibliothek= und Archiv-

gebäude.)
Armee. Gesetz, den freiwilligen Eintritt in die

Armee und die freie Wahl der Waffen-
gattung betr. S. 53—56. Königl. Allerh.
Sanction dieses Gesetzes. S. 8—9. I).

Armen: und Schulgarten. Außhebung der
in den verschiedenen Theilen des Konigreichs
bestehenden Verordnungen über den Abzug der
Quarten für Armen= und Schulzwecke von
allen frommen Stiftungen, Schenkungen und
Vermächtnissen. Landtagsabschied. S. 21. B.

Baukstatuten. Königl. Allerh. Erklärungim
bandtagsabschiede auf den Wunsch der Stände
wegen Abänderung des §. 73. der Statu-
ten der bayerischen Hypotheken= und Wech-
selbank. S. 10. F. 3.

VIII

Baufälle. HKoniglich Allerh. Erklärung im
Landtagsabschiede auf den Wunsch der Stän-
de wegen nachhaltiger Wendung der Bau-
fälle bei Cultusgebänden. S. 21. B. I.

Baulast bei kirchlichen Gebäuden. K.
Allerh. Erklärung im Landtagsabschiede, die
rasche Erledigung fiscalischer Processe über
die Baulast bei kirchlichen Gebäuden betr.
S. 20. 8.

Bibliorhekgebäude (Bibliothek= und Archiv-
gebäude). Gesetz, die Vollendung des Bi-
bliothek= und Archivgebändes zu München
betr. S. 69—72. Kgl. Allerh. Sanction

diesee Gesetzes. S. 11. H.
Blätter, offentliche. Kgl. Allerh. Erklárung

im Landtagsabschiede auf den Wunsch der
Stände bezuglich der Namhaftmachung der
Quellen solcher Artikel, welche die dffentli-
chen Blätter gegenseitig aus einander ent-
lehnen. S. 8. 2.

Braunschweig. K. Allerh. Erklärung im
Landtagsabschiede bezüglich des mit dem
Herzogthume Braunschweig abgeschlossenen
Handelsvertrages. S. 12. L.

Briefe. Kdnigl. Allerh. Erklärung im Land-
tagsabschiede auf den Wunsch der Stände
wegen Veroffentlichung von Briefen Ver-
storbener. S. 8. C. 1.

Budget. Bestimmung über die Vorlage eines
neuen Budgets nach dem Gesetze vom 15.
Nov. 1840, die Abänderung des F. 6. Tit.
VII. der Verfassungsurkunde betr. S. 26.

C.
Concurrenzbeiträge (bei Cultusstiftungen).

Kgl. Allerh. Erklärung im Landtagsabschiede
bezüglich der Concurrenzbeiträge der Cultus-
stiftungen. S. 22. II.
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Congrualbectrag (bei Pfarr= und sonstigen
Curatstellen). Kgl. Allerh. Erklärung im
Landtagsabschiede auf den Wunsch der Stän-
de, sämmtliche Pfarr= und sonstige Curat-
stellen auf den gesetzlichen Congrualbetrag
zu bringen. S. 21. B. I.

Cultusgebäude. Königl. Allerh. Erklärung
im Landtagsabschiede auf den Wunsch der
Stände wegen vollständiger Genügung der
Baupflicht des Staatsärars bei Cultusge-
bäuden. S. 21. B. 1.

Cultusstiftungen. Knigl. allerhöchste Er-
kldrung im Landtags-Abschiede bezüglich der
Concurrenzbeiträge der Cultusstifrungen.
S. 22. II.

Curatstellen. K. allerh. Erklärung im Land-
tagsabschiede auf den Antrag der Stände,
sämmtliche Curatstellen auf den gesetlichen
Congrualbetrag zu bringen. S. 21.

D.

Defensionsgelder. Königliche allerhöchste
Erklärung im Landtagsabschiede über die

von den Sränden eingelegte Verwahrung
gegen allenfallsige Verbindlichkeiten und Haf-
tungen der Staatskassen bezüglich der De-
feusionsgelder. S. 17. B. (zweiter Absatz)

Distriktsstrassen. Königliche allerhdchste Er-
klärung im Laudtagsabschiede auf den An-
trag der Stände wegen Aufnahme der Di-
striktostrassen in die Reihe der Staats= und
Kreiôstrassen. S. 19. 6. »

Distriktsumlagen. Konigliche allerhochste
Erklärung im Landtagsabschiede wegen Ue-
berbürdung einzelner Gemeinden und Di-
strikte mit unverhältnißmäßigen örtlichen und
Distrikts-Umlagen. S. 19. 6.

X

Druckkosten. Koönigl. allerhdchste Erklärung
im Landtags-Abschiede bezüglich der Druck-
kosten der in Ermanglung von Localblättern
durch die Kreis= und Intelligengblärter zu
verdffentlichenden wesentlichen Ergebnisse der
städtischen Rechnungen. S. 22. III.

Festungs-Bau-Dotationokasse. Koönig-
liche allerhöchste Erklärung im Landtags-
Abschiede über den Stand der Festungs-Bau-
Dotationskasse. S. 17. B.

Filialbanken. Königl. allerhochste Erklärung
im Landtags-Abschiede auf den Wunsch der
Stände wegen Vermehrung der Filialbanken
der baper. Hyppotheken= und Wechselbank.
S. 10. F. 2.

Findelkinder.Königl.allerhdchsteErklärung
im Landtags-Abschiede auf den Antrag die
im Kreisbudget der Pfalz eingestellte Posi-
tion von 8,502 fl. jährlich zur Unterhaltung
der Findelkinder auf 16,000 fl. zu erhöhen.
S. 18. A. 2.

Fiscalische Prozesse. Käönigl. allerhochste
Erklärung im Landrathsabschiede, die rasche
Erledigung fiscalischer Prozesse über die
Baulast kirchlicher Gebäude betr. S. 20. 8.

Forststraf= und Forstpolizei-Gesetzgeb-
ung. Konigl. allerhöchste Erklärung im
Landtags-Abschiede bezuglich der gewünsch-
ten Revision und Verbesserung der bestehen-
den Forststraf= und Forstpolizei-Gesetzgebung.
S. 18. A. 4.

G.
Gewerbtreibende Klasse. Kdnigl. aller-

höchste Erklärung im Landtags-Abschiede auf



den Wunsch der Stände bezüglich der Unter-
stützung der gewerbtreibenden Klasse durch
die bayerische Hypotheken= und Wechsel-
bank. S. 10. F. 1.

Handels-Verträge. Siehe Joll= und Han-
delsverträge.

Hannover. K. allerh. Erklärung im Landtags-
abschiede bezüglich des mit dem Konigrelche
Hamover abgeschlossenen Handelsvertrages.
S. 12. I..

Hypotheken= und Wechselbank, baveri-
sche; Gesetz, die Abänderung der W. 7.,
a und 10. des Gesetzes vom 1. Juli 1834,
die Errichrung einer bayerischen Hypotheken-
und Wechselbank betr. S. 61—64.
Abgeänderte Fassung des §. 7. des Gesetzes

vom 1. Juli 1834. S. 62—63. Art-
I.; — Zusatz zu F. 10. des genannten
Gesetzeb. S. 64. Art. II.

Koönigl. allerhochste Sanction des Gesetzes, die
Abänderung der 99. 7., 8 u. 10. des Ge-
setzes vom 1. Juli 1834, die Errichrung
einer baperischen Hypotheken= und Wechsel-
bank betr. S. 9. F.

Kbnigl. allerhochste Erklärung im Landtags-Ab-
schiede auf die von den Ständen hinsichtlich
der Hypetheken= und Wechselbank ausgespro-
chenen Wünsche. S. 10. Abs. 1, 2 u. 3.

Frren-Anstalten. (Kreis-Irren-Anstalten)
Konigl. allerhochste Erklärung im Landtags-
abschiede wegen Vollendung der Kreis-Ir-
ren-Austalten. S. 18. A. 3.

Kreisfonds.Königl.allerhöchste Erklärung
im Landtagsabschiede, die von Seite der
Stände gewünschte Vermehrung der Dota-
tion der Kreisfonds betr. S. 20. 9.

Krelsfonds. Generalübersicht der Kreisfonds
für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der IV.
Finanzperiode 181# und deren Vertheilung
unter die Kreise. S. 95—102.

— —Königl. allerh. hierauf bezügliche Erklä-
rung. S. 11—12. l.

Kreislasten. Generalübersicht der Kreislasten
für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der
1V. Finanzperiode 184z und deren Verthei-
lung unter die Kreise. S. 75—94.

— — Koönigl. allerh. hierauf bezügliche Erklä-

rung im Landtagsabschiede. S. 11—12.#1#
Kreisumlagen. Gesetz, das Marimum der

Kreisumlagen für die Jahre 1842, 1823 u.
184 betr. S. 105—108.

— —Unüberschreitbares Marimum der zu er-

hebenden Kreisumlage: zur Deckung der
nothwendigen gesetzlich auf die Kreise hinge-
wiesenen Ausgaben. S. 106. für facul-
tative Zwecke. S. 107.

— — HKönigl. allerh. Sanction vorerwähnten

Gesetzes. S. 12.
Kunst; Erzeugnisse der Kunst; säiehe

Literatur und Kunst.

L.
Landbautenz siebe Strassen- u. Landbauten.
Literatur und Kunst. Gesetz, den Schutz

des Eigenthums an Erzeugnissen der Lite-
ratur und Kunst gegen Veröffentlichung,
Nachbildung u. Nachdruck betr. S. 37—50.
Verbot der Veröffentlichung, der Nachbil-
dung und Vervielfältigung auf mechanischem
Wege von Erzeugnissen der Literatur und
Kunst ohne Einwilligung des Urhebers. S.
8—39. Art. I.; Ausdehnung dieses Verbo-
tes auf mündliche Vorträge. S. 39. Art. 1.;
Bestimmung bezüglich neuer Auflagen. S.
39. Art. I.; Bestimmung über die Zahl
der Exemplare. S. 39. Art. I. — Ausnah-
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men von obigem Verbote. S. 39—40. und Kunst; hierauf bezügliches Gesetz. S.
Art. II.; — Ges. Bestimmungen bezüglich 37— 50.

des Erlöschens des den Urhebern, ihren Er-= Nachdruck. Gesetz, den Schutz des Eigen-
ben und Rechtsnachfolgern zustehenden aus- thums an Erzeugnissen der Literatur und
schließenden Rechtes bezüglich der mechani- Kunst gegen Veröffentlichung, Nachbildung
schen Vervielfältigung veröffentlichter Erzeug= und Nachdruck betreffend. S. 37—50.
nisse der Litteratur und Kunst. S. 40— (Siehe Literatur und Kunst).
42. Art. III.; Gesetzliche Bestimmung über
die Verleihung von Privilegien. S. 42.
Art. IV. Ablieferung von Erxemplaren eines
jeden neuen Werkes an das k. Ministerium
des Innern. S. 42—43. Art. V.; Folgen
rechtswidriger Veröffentlichung von Erzeug-

Nachweisungen. A. Verwendung der Staats-
einnahmen. Königl. Allerh. Erklärung im
Landtagsabschiede über die Verwendung der
Staatseinnahmen in den Jahren 1833,
18 und 183z. S. 16.

nissen der Literatur und Kunfl. S. 43—44. — B. Stand der Staatsschuldentilgungsan-
Art.VI.; Betrag der zu leistenden Entschädi- stalt. S. 17. Königl. allerh. hierauf be-
gung. S. 44—45. Art. VII.; Bestrafung des zügliche Erklärung. S. 17.
wissentlichen Verkaufes widerrechtlich verviel-= Niederlande. Rönigl. allerh. Erklärung im
fältigter Erzeugnisse der Literatur und Kunst. Landtagsabschiede bezüglich des mit dem
S. 45. Art. VIII.; Bestimmung über Königreiche der Niederlande abgeschlossenen
die Einleitung der Untersuchung. S. 45— Vertrages wegen Erleichterungen und Be-
46. Art. IX. Gesetzliche Bestimmung über günstigungen bei der Schifffahrt. S. 13. L. 2.
die Führung des Untersuchungsverfahrens. Vertrag mit den Niederlanden wegen gegen-
S. 46—47. Art. X.; — Bestimmung über seitiger Handelsverhältnisse. S. 13. L 3.

die Gelvbussen. S. 47—48. Art. XI.; Nürnberger Wechselordnung. Geset,
Fall, in welchem der Schutz dieses Gesetzes Abänderung einiger veralteter Bestimmun-
auf im Auslande erschienene Werke sich er- gen der Nürnberger Wechselordnung be-
streckt. S. 48. Art. XII.; Eintritt des treffend. S. 29— 34. Gesetzliche Bestim-
SchutzesobigenGesetzes. S. 48. Art. XIII.; mungen über die Präsentation der Wech-
Bestimmung rückscchtlich der vor Erscheinen selbriefe. S. 30. 31. S. 1. — Erläute-
dieses Gesetzes ertheilten Privilegien.S. 43. rung der §6. 6. und 7. des Cap. II. der
Art. Xlll.; Königl. allerhöchste Sanction Nürnberger Wechselordnung. S. 31. 32.
dieses Gesetzes. S. 8. C. 5 2. — Erläuterung des §6. 4. Cap. III.

M. der Nürnberger Wechselordnung über die
WMilitärpflichtige. Wann den Militär- à uso oder nach dato lautenden Wechsel-

briefe. S. 32. 33. 9. 3. — Beginn der
Gältigkeit dieses Gesetzes. S. 34. F. 4.—
Königl. allerh. Sanction des Gesetzes, die
Abänderung einiger veralteter Bestimmun-

N. gen der Rürnberger Wechselordnung be-
Nachbildung, von Erzeugnissen der Litera tur treffend. S. 7.

pflichtigen der freiwillige Eintritt in die
Armee und die Wahl der Waffengattung
untersagt sey. S. 54. Art. I.
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O.
Oldenburg. Königl. allerh. Erklärung im

bLandtagsabschiede bezüglich des mit dem
Großherzogthume Oldenburg abgeschlossenen
Handelsvertrages. S. 12. 1.

P.
Pensionsamortisationskasse. Hierauf

bezüglicheKönigl. allerh. Erklärungim Land-
tagsab schiede. S. 17. B.

Pfalz. Gesetz, die Aufhebung des Gesetzes
vom 29. Nivöose XIII. über die Erziehung
von Söhnen jener Familien, welche sieben
Kinder haben, betreffend. S. 65 —68.
Königl. allerh. Sanction vieses Gesetzes.
S. 10.
Königl. allerh. Erklärung auf den Antrag
der Stände, die in das Kreisbudget der
Pfalz eingestellte Position von 8502 fl. des
Jahres für den Unterhalt der Findelkinder
auf ven Bedarf von 16,000 fl. zu erhöhen.
S. 18. A. 2.

Pfarrstellen. Koönigl. allerh. Erklärung im
Landtagsabschiede auf den WunschderStände
sämmtliche Pfarrstellen auf den gesetzlichen

. Congrualbetrag zu bringen. S. 21. B.
Postulate. Königl. allerh. Genehmigung der

Gesammtbeschlüsse der Stände hinsichtlich
der die Jollverhältnisse für die Zukunft be-
treffendenPostulate. S. 14. N.

R.
Radfelgen, breite.

rung im Landtagsabschiede wegen Befreiung
des Fabrikfuhrwerks von den bezüglich der
breiten Rodfelgen gegebenenBestimmungen.
S. 20. 7.

Rechnungen, städtische. Königl. allerh.

Königl. allerh. Erklä-

Iy1I

Erklärung im Landtagsabschiede, die Druck-
kosten der in Ermanglung von Localblät-
tern durch die Kreis= und Intelligenzblätter
zu veröffentlichenden wesentlichen Ergeb-
nisse der städtischen Rechnungen betreffend.
S. 22. III.

S.
Schifffahrr. Vertrag mit dem Königreiche der

Niederlande wegen Erleichterungen und Be-
günstigungen bei der Schiffahrt. Kdnigl. al-
lerhöchste hierauf bezügliche Erklärung. im
Landtags-Abschied. S. 13. I. 2.

Schulquarten, siehe Armen= und Schul-
quarten.

Schulwesen. Kdnigl. allerhbchste Erklárung
im Landtags-Abschiede auf den Wunsch der
Stände bezüglich der Befdrderung des Schul-
wesens S. 18. A. 1.

Soldaten. Verbot der Vermögens-Aushändig-
ung an Unteroffiziere und Soldaten.
Landtags-Abschied. E. Gesetz hierüber S.
57. — 60.

Staatseinnahmen. Königl. allerhöchste Er-
klärung im Landtags= Abschiede über die
Verwendung der Staatseinnahmen in den
Jahren 1835, 1843 und 17#u0. S. 16. A.

Staatskassen. Königl. allerhöchste Erklär-
 nung im Landtags-Abschiede bezüglich der
Verwahrung gegen allenfallsige Verbinolich-

keiten und Haftungen der Staatskassen be-
züglich der Defensionsgelder S. 17. B.

Staatsschulden = Tilgungs= Anstalt;
Königl. allerhöchste Erklärung im Landtags-=
Abschiede über den Stand der Staatsschul-
dentilgungsanstalt S. 17. B.

Städtische Rechnungen:; siehe Rechnungen.
Stiftungen, fromme; Aufhebung des Ab-

zuges der Armen= und Schulquarten von1
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allen frommen Stiftungen, Schenkungen
und Vermächtnissen. Landtags-Abschied. S.
21. B. I.

Strassen= und #andbauten. Königl. al-
lerhöchste Erklärung im Landtags-Abschiede
die Verbesserung des Zustandes der Stras-
sen= und Landbauten betr. S. 19. A. 5

u.
Unteroffiziere. Verbot der Vermögensaus-

händigung an Unteroffiziere und Soldaten.
#Mandtags-Abschied. S. 9. E. Gesetz hier-
über S. 57. 60.

Verfassungsurkunde. Gesetz die Abänder-
ung des 6. 6. Titl. VII. der Verfassungs-
urkunde betr. S. 25. — 28.

Vorlage des Budgets. Art. I. S. 26.

Grunosessliche Kraft des Art. I. S. 27.
Jömilis allerhöchste Sanction dieses Ge-
setzes S. 6.

Verkehr. Joll= und Handelsverträge mit Hau-
nover, Oldenburg und Braunschweig wegen
Befrderung der gegenseitigen Verkehrs-Ver-
hältnisse S. 12. L.

Vermögensaushändigung.Gesetz dieUus=
dehnung des Verbotes der Vermögens-Aus-
händigung an Unteroffiziere und Soldaten
betr. S. 57.— 650.

— — Auzdehnung der Verordnung vom 21.

August 1807 — das Verbot der Perabfolgung
des Vermäögens der Unteroffiziere und Sol-

daten wöhrendihrerDienstzeit betr. S. 58.

xvin

Art. I.; Aufhebung der besonderen bestehen-
den Verordnungen S. 59. Art. II.

Vermögensaushändigung. Königl. aller-
böchste Sanction dieses Gesetzes S. 9. E.

W.

Waffengattungen. Gesetz, den freiwilligen
Eintritt in die Armee und die freie Wahl
der Waffengattung betr. S. 53. — b56.

Wechselbank, siehe Hypotheken= und Wech-
selbank.

Wechsel-Ordnung. Königl. allerhöchste Er-
klärung im Landtags-AbschiedeaufdenWunsch
der Stände bezüglich der baldigen Herbei-
führung einer allgemeinen Revision aller
ih den Zollvereinsstaaten bestebenden Wech-
selordnungen und einer Vereinbarung über
gemeinsame Grundlagen derselben S. 7. B.

— — Wechselordnung, Nürnberger; siede Nürn-

berger-Wechselordnung.
Wünsche und Anträge. Königl. allerhöchsle

Erklärung auf die von den Ständen ge-
stellten Wünsche und Anträge:

A. Zu der General-Uebersicht über die
Vertheilung des Gesammttkreis-
bedarfs unterdieeinzelnenKreise
für die Dauer der IV. Finanzperi-
ode 1811 S. 18. — 21. 1) bezüglich der
Beförderung des Schulwesens S. 18. 2)
bezüglich des Antrages, die in das Kreis-
Budget des pfälzischen Regierungsbezirkes
eingestellte Hosition von 8502 fl. des Jah-
res für den Unterhalt der Findelkinder auf
den wirklichen Bedarf von 16,000 fl. durch
Zuschüße aus den Erübrigungen der III. Fi=
nanzperiode zu erhöhen S. 18.; 3) bezüg-
lich der zweckmäßigen Vollendung der Kreis-
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Frrenanstalten S. 18.; 4) bezüglich der Re-
vision und Verbesserung der bestehenden
Forststraf= und Forstpolizeygesetzgebung. S.
18. — 19.: 5) bezüglich der Verbesserung
des Zustandes der Strassen= und Landdau-
ten S. 19.; 6) bezüglich der Ueberbürdung
einzelner Gemeinden und Districte mit un-
verhältnißmäßigen drtlichen und Districts-
umlagen; dann der Aufnabme von Di-
strictsstrassen in die Reihe der Staats- und
Kreisstrassen. S. 19.; 7) bezüglich des An-
trags auf Befreiung des Fabrikfuhrwerkes
von den bezüglich der breiten Radfelgen ge-
gebenen Bestimmungen S. 20.; 8) bezüg-
lich der raschen Erledigung der fiscalischen
Processe über die Baulast bei kirchlichen
Gebäuden S. 20. 9.; bezüglich der Ver-
mehrung der Doration der Kreisfonds S. 20.

B. Zu besonderen Gesammtbeschlüssen.
1. Den Abzug der Armen= und

Schulquarten von allen frommen
Vermächtnissen betr. Gesetzliche Aufhe-=
bung aller Verordnungen über den Abzug der
Quarten für Armen= und Schulzwecke von
allen frommen Stiftungen, Schenkungen
und Vermächtnissen. S. 21. — Königl. al-
lerhöchste Erklärung bezüglich der von den
Ständen ausgesprochenen Wünsche, sämmt-
liche Pfarr= und sonstige Curatstellen auf
den gesetzlichen Congrualbetrag zu bringen,
dann der Baupflicht des Staatsaerars bei
Cultusgebäuden vollständig zu genügen.
S.21.; lI. die Concurrenzbeiträge der Cul-
tusstiftungen betr. S. 22. III. Die Druck-
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kosten der in Ermanglung von Lokalblättern
durch die Kreis= und Intelligenzblätter zu
veröffentlichenden wesentlichen Ergebnisse
der städtischen Rechnungen betr. S. 22.

3.
Zeitungsartikel. Königl. allerhöchste Er-

Uarung im Landtags-Abschiede auf den
Wunsch der Stände wegen Namhaftmach-
ung · der Quellen solcher Artikel, welche die
öffentlichen Blätter gegenseitig auseinander
entlehnen. S. S., C. 2.

Zoll- und Handels-Verträge. Königl.
allerhöchste Erklärung im Landtags-Abschiede
über abgeschlossene Verträge und zwar 1)
mit Hannover, Oldenburg und Braun-
schweig wegen Beförderung der gegenseiti-
gen Verkehrs-Verhältnisse vom 1. Novem-
ber 1837. 2) mit den Niederlanden wegen
Erleichterungen und Begünstigungen bei
der Schiffahrt vom 3. Juni 1837, bekannt
gemacht am 26. Jänner 1838, und 3) mit
den Niederlanden wegen der gegenseitigen
Handelsverhältnisse S. 12. — 13.

Zolltarif; (für die Jahre 1840, 1841 und
184.) Königl. allerhöchste Genehmigung
des für die Jahre 1840, 1841 und 1842

festgesetzten Zolltarifs. S. 13. M.
Zoll-Verhäletnisse. Königl. allerhöchste Ge-

nehmigung der Gesammtbeschlüsse der Stände
binsichtlich der die Jollderhältnisse für die
Zukunft betreffenden Postulate sub Nr. 1.
2. und 3. S. 14. — 16. J.
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